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Seit 17 Jahren bildet der Künst-
leraustausch zwischen Passau
und Málaga einen wichtigen
Grundstein für den Ausbau des
Künstlernetzwerks der beiden
Partnerstädte. Zur Eröffnung
einer Ausstellung der beiden Pas-
sauer Künstlerinnen Susanne
Sorg und Christine Zanella reiste
Erika Träger in Vertretung von
Oberbürgermeister Jürgen Dup-
per nun zusammen mit Vertretern
der Deutsch-Spanischen Gesell-
schaft (DSG) nach Málaga.

Die Vernissage im Sala de Expo-
siciones Manuel Barbadillo bilde-
te laut Pressemitteilung des Pas-
sauer OB-Büros den Höhepunkt
des diesjährigen Austauschpro-
jekts. Die Passauer Delegation
wurde zu diesem feierlichen An-
lass herzlich von Bürgermeister

Francisco de la Torre Pardos be-
grüßt. Groß war auch die Freude
darüber, dass sich mit Philip
Bousquet aus Cagnes-sur-Mer ein
Vertreter einer weiteren Passauer
Partnerstadt eingefunden hatte.

Beide Seiten betonten die Be-
deutung des Projektes, das ein
weiteres Kapitel im erfolgreichen
Austausch zwischen Passau und
Málaga darstellt. Dank galt von
Passauer Seite den Künstlerinnen
für ihre außergewöhnlichen
Arbeiten, der Kuratorin des
Künstleraustausches Verónica
Romero für ihr großartige Engage-
ment sowie Bürgermeister Fran-
cisco de la Torre Pardos für die
Gastfreundschaft der Stadt Mála-
ga. Dafür spendeten die anwesen-
den Gäste reichlich Beifall.

Am Rande des Besuches in der

Künstleraustausch zwischen Passau undMálaga 2022
Delegation besucht Vernissage von zwei Passauer Künstlerinnen in Málaga

spanischen Partnerstadt machten
die Passauer auch einen Abste-
cher in die nahegelegene Stadt Vé-
lez-Málaga. Bürgermeister Anto-
nio Moreno Ferrer bereitete der
Gruppe im Beisein von 24 Stadträ-
ten im Rathaus einen besonderen
Empfang und brachte damit ein-
mal mehr die spanische Gast-
freundschaft zum Ausdruck. Auch
dieser Termin brachte interessan-
te Begegnungen und Gespräche
mit sich und war einer der Höhe-
punkte im Reiseprogramm.

Die Städtepartnerschaft zwi-
schen Passau und Málaga besteht
seit 1987. Seither ist die deutsch-
spanische Künstlerfamilie auf
mehr als 50 Mitglieder angewach-
sen. Der rege Austausch fördert
sowohl das regionale Kulturleben
beider Städte als auch den euro-
päischen Gedanken. − red

Apotheken
Samstag: Anker-Apotheke, Passau,
Wittgasse 6, 08 51/76 44.
Sonntag: St.-Peter-Apotheke Golde-
ner Steig, Passau, Königsbergerstr. 10,
08 51/78 27.

Ärzte-Notdienste
Vermittlungszentrale Bereitschafts-
dienst für alle Ärzte: 3 116117

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Sams-
tag, Sonntag: 9-21 Uhr, Bereitschafts-
praxis am Klinikum Passau, Innstr. 76,
Passau, 11 61 17.
KVB-Bereitschaftspraxis der Kinder-
und Jugendmedizin an der Kinder-
klinik Dritter Orden: Mittwoch und
Freitag: 15-20 Uhr, Samstag, Sonntag
und Feiertag: 8-20 Uhr, 3 11 61 17.
Nachtversorgung durch die Kinderkli-
nik, Bischof-Altmann-Straße 9, Pas-
sau, 08 51/ 7 20 50.
Augenarzt: Notdienst über Vermitt-
lungszentrale Bereitschaftsdienst,
Passau, 11 61 17.
Frauenarzt: Samstag, Sonntag: 10-12
Uhr, Dr. Ronald Weikl, Wittgasse 9,
Passau, 08 51/3 31 16.
Zahnarzt: Samstag, Sonntag: 10-12,
18-19 Uhr, Dr. Ulrike Eiglsperger, Pas-
sauer Str. 28 Pocking, 0 85 31/1 21 56.
in dringenden Fällen auch außerhalb
dieser Zeiten rufbereit) Info: www.not-
dienst-zahn.de.Patienten, die am Wo-
chenende den zahnärztlichen Not-
dienst in Anspruch nehmen müssen,
werden um vorherige telefonische
Terminvereinbarung gebeten. Um
eine Weiterverbreitung des Corona-
Virus zu verhindern, sollen Schmerz-
patienten dem Zahnarzt bereits vor
der Behandlung mitteilen, ob sie grip-
peähnliche Symptome haben oder
Kontakt zu Infizierten hatten. Der Not-
dienst ist ausschließlich für Schmerz-
patienten gedacht, den eingeteilten
Zahnarzt findet man auf notdienst-
zahn.de.

Apotheken- und Ärztenotdienst im
Landkreis Passau finden Sie auf Seite
34.

Namenstage
Namenstage für den 5. November:
Emmerich, Zacharias, Hardy
Emmerich wurde geboren 1000/1007
als Sohn von König Stephan I. von
Ungarn und seiner Gattin Gisela,
Schwester Kaiser Heinrichs II. Seine
Erziehung leitet Bischof Gerhard von
Csanád. Schon in der Jugend war er
durch außergewöhnliche Tugenden
und Gnade ausgezeichnet. König Ste-
phan ließ für ihn einen Königsspiegel
verfassen, der Emmerich mit den Tu-
genden eines Regenten bekannt ma-
chen sollte. Noch zu Lebzeiten wollte
der Vater seinen Sohn zum Mitregen-
ten erheben. Doch vor seiner Krönung
starb Emmerich bei einem Jagdunfall
am 2. September 1031 und wurde in
der Zisterzienserkirche zu Stuhlweiß-
enburg bestattet. König Ladislaus ließ
am 5. November 1083 die Gebeine Em-
merichs feierlich erheben.
Namenstage für den 6. November:
Leonhard, Nina, Christine
Christine von Stommeln wurde im
Jahre 1242 in der Nähe von Köln gebo-
ren. Bereits mit elf Jahren hatte sie ihre
erste Vision Christi, dessen Leiden sie
danach immer wieder miterlebte. Es
ist durch unterschiedliche Quellen
mehrfach bezeugt, dass sie bis zu
ihrem Tod im Jahre 1312 Wundmale
an Haupt, Händen und Füßen getra-
gen haben soll. Die Mystikerin lebte
schon in frühen Jahren als Begine,
nachdem sie der religiösen Vereini-
gung nicht verheirateter Frauen und
Witwen beigetreten war, die um 1200
in den Niederlanden entstanden war
und sich tätiger Nächstenliebe, from-
men Übungen und dem Unterricht
widmete, jedoch 1311 als antiklerikale
Laienbewegung verboten wurde.

Pegelstände
Donau: 4,25 Meter
Inn: 1,61 Meter

Tiere der Woche
Die beiden reinrassigen Deutschen
Schäferhündinnen Brisca (3) und Kim-

ba (6) verloren aufgrund von Schei-
dung ihr Zuhause. Die bildschönen
Hündinnen sind ein eingespieltes
Mutter-Tochter-Team, harmonieren
wunderbar miteinander. Grundkom-
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mandos sit-
zen, es be-
steht kein
Futterneid,
man kann
problemlos
beide ge-
meinsam
ausführen.
Autofahren
sind sie ge-
wöhnt.
Schäferty-
pisch sind
die zwei
aufmerk-
sam, sehr wachsam und binden sich
stark an ihre Bezugsperson. Das Pas-
sauer Tierheim-Team hofft, dass sich
jemand findet, der diesem Dream-
team eine gemeinsame Zukunft er-
möglicht. Weitere Infos unter 3 0160-
6375661

Recyclinghöfe
Mit Problemmüllannahmestelle:
Recyclingzentrum Pfenningbach:
Heute, 9 bis 14 Uhr; 0 85 02/35 31.
ERZ Hellersberg: Heute, 9 bis 14 Uhr;
08 51/9 56 21 16.
Auerbach: Heute, 9 bis 12 Uhr;
08 51/7 51 73 1 .
Grubweg: Heute, 9 bis 12 Uhr;
08 51/4 23 92.
Haibach: Heute, 9 bis 12 Uhr;
08 51/3 07 00.
Passau-Heining: Heute, 9 bis 12 Uhr;
08 51/8 38 04.
Salzweg: Heute, 9 bis 12 Uhr;
08 51/4 61 03.

Seelsorge-Notdienst
Sonntag ab 12 Uhr bis Dienstag 7 Uhr.
Kontakt über Pforte Klinikum,
08 51/5 30 00.

Wichtige Rufnummern
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 1 12,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mobil-
funknetz).
Krisendienst Psychiatrie Niederbay-
ern: 08 00/6 55 30 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 1 16
1 17, medizinische Hilfe außerhalb der
Sprechzeiten beim Bereitschafts-
dienst der kassenärztl. Vereinigung.
Polizei: 1 10
Polizeiinspektion Passau:
08 51/9 51 10, Karlsbader Str. 11.
Bundespolizeiinspektion Passau:
08 51/7 56 35 00, Danziger Straße 49.
THW: 08 51/66 91
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72
Telefonseelsorge: 08 00/1 11 02 22,
Am-Zwinger 1.
Hospizverein: 01 73/6 80 92 86, Täg-
lich von 8 bis 20 Uhr.
Handy-Notruf: 01 73/6 80 92 86
Projekt Moses/Donum Vitae:
08 00/0 06 67 37
Caritas Familienberatung:
08 51/50 12 60
Stadtjugendring: 08 51/37 93 24 95
Kreuzbund Selbsthilfe:
08 51/20 96 28 18
IGEL e.V (sexueller Missbrauch):
08 51/20 40
Trauerbegleitung: 08 51/3 63 61
Kinderschutzbund: 08 51/25 59
Weißer Ring: 01 51/5 51 64 6 19
Pro Familia: 08 51/5 31 21
Tierschutzbewegung Ostbayern:
08 51/25 02
Tierheim Passau: 08 51/25 02, 01
51/11 64 79 68.
Tierschutzverein/Tierschutz-Aktiv
Passau u. U. Buch: 01 71/8 21 42 40
Sternenhof: 0 85 31/1 35 70 90
Familien-Pflegewerk des Kath. Deut-
schen Frauenbundes:
0 85 73/9 68 77 15
Wildtierhilfe Passauer Land:
01 51/10 60 97 54
Ländliche Familienberatung im Bis-
tum Passau: 08 51/3 93 58 00
Arbeitskreis Katzenhilfe, Ilzer Kat-
zenstube: 01 60/2 84 86 29
Lichtblicke für Menschen und Tiere:
08 51/3 43 24, 0173/3709732.
Mieterverein: 08 51/21 20
Ehe-, Familien- und Lebensberatung
im Bistum Passau: 08 51/3 43 37

Weinfest der Feuerwehr Haarschedl
Zum 11. Male – doch nach zwei 2 Jahren Pause – hat die Feuerwehr
Haarschedl ihr Weinfest gefeiert. Gäste aus Nah und Fern freuten sich
über diesen gelungenen Abend im Kreise der Feuerwehr. Köstlich
versorgt mit bayrischen Schmankerln und den hervorragenden Bio-
weinen vom Weinhof Alfred Paradeiser aus Fels am Wagram kam jeder
auf seine kulinarischen Kosten. Erwähnenswert ist auch die sehr na-
turgehaltene Dekoration im Gerätehaus, die dem Fest eine besondere
Ausstrahlung verlieh. So vergaß man, dass man sich in einer Fahrzeug-
halle befand. Vorstand Johann Weideneder begrüßte unter den Gästen
die beiden Bürgermeister der Stadt Passau, Andreas Rother und Armin
Dickl, Stadtrat Matthias Koopmann, sowie der 3. Bürgermeister von
Fürstenzell Michael Gruber. Ein besonderer Dank des Vorstands ging
auch an die anwesenden Stadtteilfeuerwehren, die mit stattlichen
Abordnungen beim Fest vertreten waren. − red

Fest der Jubilare in der Pfarrei Neustift

Zum dritten Mal fand im herbstlich geschmückten Pfarrsaal der Pfarrei
Neustift das „Fest der Jubilare“ statt. Senioren der Pfarrei, die 2021 und
2022 einen runden oder halbrunden Geburtstag hatten oder noch
feiern dürfen, waren herzlich eingeladen. Organisiert wurde das Fest
vom Ausschuss für Soziales, Caritatives und Senioren des Pfarrgemein-
derats. Fleißige Bäckerinnen boten ein vielfältiges Kuchenbüffet an.
Ein abwechslungsreiches Programm sorgte für einen kurzweiligen
Nachmittag. Die Organistin und Chorleiterin Larissa Riffel unterhielt
die Festgäste mit stimmungsvoller Klaviermusik. Gerne stimmten die-
se in bekannte Volkslieder mit ein. Die Kinder des Kindergartens
bereiteten mit ihrem Überraschungsbesuch große Freude. Sie präsen-
tierten in origineller Verkleidung das Lied „Grün, grün, grün sind alle
meine Kleider“, sangen ein Geburtstagsständchen und verteilten lie-
bevoll gebastelte kleine Geschenke. − red/Foto: privat

Konzert in der Seniorenresidenz Neustift
Der gebürtige Pole Kon-
rad Debski, der bereits ei-
nige Jahre am „Oldenbur-
gischen Staatstheater“ be-
schäftigt war, gab für die
Bewohner der Seniorenre-
sidenz Neustift ein Kon-
zert mit weltbekannten
Liedern. Mit seiner gewal-
tigen Stimme sang er vor

allem neapolitanische Lieder und amerikanische Evergreens. Der char-
mante Sänger schaffte es sofort seine Zuhörer zum Mitsingen und
Klatschen zu animieren und den Bewohnern ein Lächeln ins Gesicht
zu zaubern. − red / Foto: privat

Kindergottesdienst in der Pfarrei Auerbach
Das Kindergottesdienst-
team hat für die Kinder der
Pfarrei einen Gottesdienst
im Jugendzentrum der
Pfarrei Auferstehung Chris-
ti organisiert. Er fand zeit-
gleich zum normalen
Sonntagsgottesdienst statt.
Diesmal stand der Zöllner
Zachäus im Mittelpunkt.

Die Geschichte wurde mit wunderschönen Bildern im Kamishibai-Er-
zähltheater anschaulich für die Kinder umgesetzt. Nach der Geschichte
bekamen alle Kinder Goldtaler und machten sich dann auf den Weg in
die Kirche, um gemeinsam mit der Gemeinde das Vater unser zu beten,
den Kommuniondank „Gottes Liebe ist so wunderbar“ zu singen und
den Gottesdienst mit den Erwachsenen zu Ende zu feiern. Die nächste
Aktion des Kindergottestdienst-Teams findet in der Adventszeit statt.
Hierzu erfolgt eine Information im Pfarrbrief des Pfarrverbands und
Aushänge an den Kirchen in Neustift und Auerbach. − red/Foto: privat

PERSONEN UND NOTIZEN

Mittels Filmbildung in eine bessere Zukunft?

Wie wäre es wohl, wenn der Mensch nicht einfach im Verhältnis zur
Natur stehen, sondern eine echte Beziehung zu ihr entfalten würde?
Könnte das zu oft problematische Verhältnis und die ökologische
Gesamtsituation verbessert werden? Rund 60 Schüler*innen des Adal-
bert-Stifter-Gymnasiums diskutierten darüber bei einem zweitägigen
Workshop anlässlich der „Wochen zur Demokratie". Das Verhalten des
Menschen gegenüber der Natur wurde dabei über mehrere Filmbei-
spiele reflektiert. Workshopleiter Dr. Florian Wobser von der Univer-
sität Passau stellte ein Dutzend Screenshots zur Wahl, aus denen die
teilnehmenden Zehntklässler*innen ihre Wunsch-Filmausschnitte
auswählen konnten, die sie im Anschluss kritisch besprachen. Denn es
stand weniger das bloße Schauen von Filmszenen im Zentrum, son-
dern deren genaue Analyse mit Bezug auf die Problemfrage. So gab
beispielsweise ein Ausschnitt aus Lisa Eders Film „Der Wilde Wald"
(2021) über den Nationalpark Bayerischer Wald Anlass für eine facet-
tenreiche Diskussion, ob der Mensch heute noch "Wildnis" erfahren
kann. Den Höhepunkt des als Abwechslung zum Schulalltag gut ange-
nommenen Workshops bildete die Aufgabe, in Gruppen eigene Film-
ideen zum Thema zu entwerfen. − red/Foto: ASG

SMV-Wahl am Förderzentrum

An der Hans-Bayerlein-Schule, dem Sonderpädagogischen Förder-
zentrum Passau, fand die Wahl der Schülervertreter und Vertrauens-
lehrkräfte statt. Studienrat Alexander Lampe und Studienrat Martin
Heilmann wurden beide als bewährtes Team wiedergewählt. Sie freu-
ten sich über den Vertrauensbeweis: „Ein offenes Ohr für die Schüler
haben und für sie da sein!“, so formulierte Heilmann das Motto für die
neue Amtszeit. Alexander Lampe betonte, es sei ihnen ein großes
Anliegen, dass die Schüler stets wissen, an wen sie sich wenden könn-
ten, falls es Probleme gebe und dass gemeinsam an Lösungen gearbei-
tet werde. An der Schule sei bereits ein gutes Netz mit der Jugendso-
zialarbeit und den Klassenlehrkräften gegeben, trotzdem sei es auch
in der Vergangenheit öfter zu einem Einsatz gekommen. Unterstützt
werden die beiden zudem von den neuen Schülersprecherinnen. Als
Schülersprecherinnen wurden Dominika Dunova und Emma Baum-
gartner gewählt, die beide ihr Amt zum ersten Mal ausüben. Dominika
Dunova wurde zudem zur stellvertretenden Bezirksschülersprecherin
für Förderschulen in Niederbayern gewählt worden. Glückwünsche
kamen von Konrektorin Susanne Spreitler. Im Bild (v.l.) Alexander
Lampe, Emma Baumgartner, Dominika Dunova, Martin Heilmann,
Susanne Spreitler. − red/Foto: privat

PERSONEN UND NOTIZEN

Über den Austausch im Zeichen der Kunst freuen sich (von links) Thomas Krebs (DSG), die Künstlerinnen

Susanne Sorg und Christine Zanella, Francisco Jurado (Künstlervereinigung „Aplama“), die Stellvertreterin des

Oberbürgermeisters Erika Träger, Bürgermeister Francisco de la Torre Prados, Kuratorin Veronica Romero und

Patricia Vásquez Covarrubias (DSG). − Foto: Stadt Passau
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